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»Europas Verantwortung 
für Afrika?« lautet das 
Motto der diesjährigen Al-
bert-Schweitzer-Tage. Vom
21. bis 23. Juni gibt es für 
Besucher Musik, Vorträge 
und eine Podiumsdiskus-
sion. 

n Von Stephan Hübner

Königsfeld. Bürgermeister
Fritz Link lobte ein »breit ge-
fächertes und in der Themen-
tiefe anspruchsvolles Pro-
gramm«. Zu verdanken sei
das Mitgliedern des Histori-
schen Vereins. Das Motto drü-
cke die Ambivalenz des Ver-
hältnisses Europa – Afrika aus.
Es gebe oft eine Verengung
des Blicks auf Migration und
den Kontinent als Entwick-
lungshilfeobjekt. Frage sei
aber auch, ob Europa etwas
von Afrika lernen könne.

Es handle sich um einen
Kontinent der Zukunft, in
Kürze mit einer Bevölkerungs-
zahl von 2,5 Milliarden und
einem Durchschnittsalter von
25 Jahren. In Europa liege das
bei 47. Das zeige Chancen
und Potenziale, die sich aus
Afrika selbst entwickeln
müssten. Das geschehe schon,
da Afrika in verschiedenen
Branchen erhebliche Fort-
schritte erzielt habe.

Ein Problem seien Korrup-
tionsvorwürfe. Zudem gebe es
die auch auf anderen Konti-
nenten. Europa müsse von sei-
ner manchmal etwas überheb-
lichen Betrachtungsweise
weg. Dazu sollten die Albert-
Schweitzer-Tage anregen.

Verantwortung und Schuld
Europas für den Kolonialis-
mus seien sicher noch da, so
Wolfgang Schaible, Vorsitzen-
der des Historischen Vereins.
Man könne aber nicht nur an
die Vergangenheit denken.

Europa habe Verantwortung
für Afrika, wobei es Hilfe zur
Selbsthilfe geben müsse. Auch
gehe es darum, sich ein stück-
weit freizukaufen, damit so
wenig Flüchtlinge wie mög-
lich kämen. »Wenn wir Afrika
helfen, helfen wir uns.« 

Das Programm startet am
Freitag um 16 Uhr. Nach der
Eröffnung spricht Christoph
Rauh vom Bundesministe-
rium für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und Entwick-
lung über »Chancenkontinent
Afrika«, Roland Wolf vom
Trägerverein des Spitals da-
nach zu »Das Urwaldspital in
Lambarene – ein Beispiel für
afrikanisch-europäische Zu-
sammenarbeit« und damit zu-
sammenhängende Schwierig-
keiten.

Der Samstag beginn um
zehn Uhr mit einer Führung
durchs Albert-Schweizer-
Haus. Danach spricht Isgard
Ohls auf Grundlage ihrer Dis-
sertation über »Albert
Schweitzers Ästhetik der Mis-
sion«, ethische Hintergründe
und die kritische Beleuchtung
kolonialistisch geprägter Ent-
wicklungsarbeit.

Dietrich Siebörger vom His-
torischen Verein ist der Kon-
takt zu Prinz Asfa-Wossen As-
serate zu verdanken, einem
Mitglied des äthiopischen Kai-
serhauses. Er wird über »Das
Erbe des Kolonialismus« spre-
chen. Laut Schaible kann er
auch aus der eigenen Flücht-
lingsperspektive heraus be-
richten.

Die Podiumsdiskussion am

Samstag trägt als Titel das Ver-
anstaltungsmotto und wird
von Karin Nagel, Leiterin der
Evangelischen Erwachsenen-
bildung Bezirk Villingen ge-
leitet. Neben Roland Wolf
und Asfa-Wossen Asserate
nimmt Harald Schützeichel
teil, Gründer einer Stiftung
für Solarenergie, die Projekte
für Wasserpumpen, Solar-
technik oder Gesundheitssta-
tionen für Schwangere in Afri-
ka realisiert. Dazu kommen
Modibo Keita, der aus Mali
floh, zur Zeit in Königsfeld
wohnt und in der Flüchtlings-
betreuung arbeitet sowie Vol-
ker Gerdesmeier, Referatslei-
ter Afrika von Caritas Interna-
tional.

»Sicher faszinierend« wird
laut Link das Konzert am

Samstagabend. Dabei verbin-
den Eric Letzelter an der Or-
gel und Dibril Mbow an der
Djembe afrikanische Klänge
mit der Musik Johann-Sebas-
tian-Bachs. Dies ist die einzige
Veranstaltung, die Eintritt kos-
tet. Der Vorverkauf findet
über die Tourist-Info statt.

Der Sonntag startet mit
einem ökumenischen Gottes-
dienst im Kirchensaal, gehal-
ten von Monsignore Bernhard
Appel und Pfarrer Christoph
Huss. 

Um 15 Uhr folgt ein Vortrag
von Roland Wolf zu »100 Jah-
re Spital in Lambarene«. Da-
bei soll auch die Verwendung
der Spende von 50 000 Euro
thematisiert werden, die bis
heute auf einem Treuhand-
konto liegt.

Ist Afrika eine Chance für Europa? 
Kommunales | Albert-Schweitzer-Tage finden in der Gemeinde statt / Zahlreiche Veranstaltungen geplant 

Bürgermeister Fritz Link (von links), Wolfgang Schaible, Dietrich Siebörger vom Historischen Verein sowie Sonja Bantle freuen sich
über das Projekt. Foto: Hübner

Königsfeld. Eine tolle und vor
allem erfolgreiche Veranstal-
tung hat die Schülermitver-
antwortung (SMV) der Fach-
schulen für Sozialwesen und
Sozialpädagogik auf die Beine
gestellt: Sie organisierte eine
Registrierungsaktion der
DKMS, zu der Schüler aller
Schularten ab dem Alter von
17 Jahren sowie die Mitarbei-
tenden der Zinzendorfschu-
len eingeladen waren. 

Zunächst erklärte die ehren-
amtliche DKMS- Mitarbeite-
rin Jasmin Rapp, wofür die
Stammzellen-Spenden benö-
tigt werden, wer sich in der
Spenderdatei registrieren las-

sen kann und wie dann eine
Spende abläuft, sobald ein ge-
netischer Zwilling gefunden
wurde. Diesen Vortrag hat sie
schon oft an Schulen und Uni-
versitäten gehalten, war aber
überrascht, wie viele in Kö-
nigsfeld gekommen waren.
»Dass alle Plätze besetzt wa-
ren und sogar noch Zuhörer
standen, habe ich noch nicht
erlebt«, so Rapp.

Wattestäbchen rein, 
Spender sein

Da die Studentin selbst vor ein
paar Jahren Stammzellen ge-

spendet hat und kaum älter ist
als die Schüler, zu denen sie
sprach, konnte sie viele junge
Menschen von der Notwen-
digkeit einer Registrierung
überzeugen: 73 Schüler stell-
ten sich geduldig an, um mit
einem Wattestäbchen einen
Abstrich im Inneren ihrer
Wangen zu machen und die
Formulare auszufüllen. 

»Ich finde die Möglichkeit
gut, jemandem das Leben ret-
ten zu können«, sagte Teresa
Oschwald und ihr Mitschüler
Lukas Dold hatte schon seit
längerer Zeit überlegt, sich als
Spender zu registrieren: »Da
kam mir diese Aktion gerade

gelegen.« 
Die Schulsprecher der Fach-

schulen hatten die Idee von
ihren Vorgängern übernom-
men, die die Registrierung
aber während ihrer Amtszeit
nicht mehr umsetzen konnten.
»Wir waren von der Idee be-
geistert und haben weiter da-
ran gearbeitet«, sagt Schul-
sprecher Bastian Lugbauer,
der die Registrierungsaktion
gemeinsam mit seiner Stellver-
treterin Celine Biamont orga-
nisiert hatte. Dabei wurden sie
tatkräftig von weiteren ange-
henden Erziehern unterstützt,
die an verschiedenen Tischen
die nötigen Daten abfragten. 

SMV-Registrierungsaktion ist ein voller Erfolg 
Medizin | Schüler freuen sich über die Möglichkeit, anderen zu helfen

Viele Schüler nehmen an der Aktion teil. Foto: Zinzendorfschulen

n Von Stephan Hübner

Königsfeld. Bürgermeister
Fritz Link berichtete im Se-
niorenbeirat über früher an-
gesprochene Themen, die
zwischenzeitlich bearbeitet
werden. So gab es eine Anfra-
ge zu einer Querungshilfe von
der Stellwaldstraße zur Wan-
derhütte und eine nachfolgen-
de Begutachtung bei einer
Verkehrsschau. Da es sich um
eine Landesstraße handelt,
muss das Land die Querung in
Auftrag geben. Die Gemeinde
muss aber in Vorleistung ge-
hen und die Planung beauftra-
gen. Sie ist nun in Kontakt mit

dem Straßenbauamt, das die
Büros benennen soll, die übli-
cherweise für solche Aufga-
ben eingesetzt werden. Im Ge-
meindehaushalt sollen Pla-
nungsmittel eingestellt wer-
den.

In der nächsten Verkehrs-
schau soll zudem das Park-
problem in der Stellwaldstra-
ße erörtert werden. Obwohl
es laut Link ausreichend Stell-
plätze beim Christoph-Blum-
hardt-Haus gibt, stehen Fahr-
zeuge oft bis unten entlang
der Straße.

Früher angesprochen wur-
de auch das »Dauerärgernis«
von Schülern der Zinzendorf-

schulen die sich während Pau-
sen am Busbahnhof und dem
dortigen Fußgängerüberweg
aufhalten und Müll liegenlas-
sen. Die Gemeinde schrieb
die Schule an und bat darum,
eine Aufsicht sicherzustellen.
Die Schule berufe sich bisher
darauf, dass ihre Aufsichts-
pflicht auf das Schulgelände
beschränkt ist. Man habe aber
in Aussicht gestellt, einen
Blick auf das Problem zu ha-
ben.

Die Behindertenbeauftragte
Christel Schmidt berichtete
von Problemen von Rollstuhl-
fahrern mit den unebenen
Platten beim Parkcafé. Laut

Link ist das Problem bekannt.
Es handle sich aber um spe-
zielle italienische Steinplatten
die man nicht gerade verlegen
könne und die keine plane
Oberfläche hätten. In Teilbe-
reichen seien Platten nachjus-
tiert worden, aber endgültige
Abhilfe bringen könne nur ein
Austausch des kompletten Be-
lags. Davon habe man bisher
auch aus Kostengründen ab-
gesehen. Laut Kurgeschäfts-
führerin Andrea Hermann
nannte der Behindertenbeauf-
tragte des Landratsamts das
Problem nicht so wesentlich,
dass man alles tauschen müss-
te. 

Seniorenbeirat benennt »Problemstellen« 
Kommunales | Unebene Platten am Parkcafé sind für Rollstuhlfahrer ungeeignet 

nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
mittwochs von 9.30 bis 12.30 
Uhr und von 15 bis 18 Uhr.
nDas Prokids-Elterncafé im 
Jugendkeller (Rathaus) öffnet 
mittwochs von 9.30 bis 11.30 
Uhr für Eltern mit Kindern bis 
drei Jahre.
nDer Laden Mittendrin, 
Friedrichstraße 7, öffnet mitt-
wochs von 9.30 bis 12.30 Uhr 
sowie von 14.30 bis 18 Uhr.
nDer Ausschuss für Touris-
mus, Kultur, Bildung, Jugend 
und Soziales tagt das nächste 
Mal am Mittwoch, 5. Juni, 
18.30 Uhr, im Sitzungssaal des 
Königsfelder Rathauses. 
nZur Orgelmatinee mit der 
Organistin Min Woo wird am 
Samstag, 8. Juni, um 10.30 
Uhr in den Kirchensaal der 
Brüdergemeine eingeladen. 
nZu einem Diavortrag »Mitt-
sommernacht am Nordkap – 
eine Reise durch die skandina-
vischen Länder«, wird am 
Samstag, 8. Juni, 19 Uhr, in 
die »Mediclin Albert Schweit-
zer und Baar Klinik« eingela-
den.
n In Königsfeld wird am 
Pfingstmontag, 10. Juni, ge-
wandert. Auf den Höfe- und 
Mühlenwanderwegen werden 
anlässlich des Deutschen Müh-
lentags diverse Angebote ge-
macht. Ein ausführliches Pro-
gramm ist bei der Tourist-Info, 
Telefon 07725/80 09 45, oder 
im Internet unter www.ko-
enigsfeld.de erhältlich.

ERDMANNSWEILER
nDer Wertstoffhof im Bären-
weg 17 hat mittwochs von 17 
bis 19 Uhr geöffnet.

n Königsfeld

Ein Koi-Karpfen musste am 
Dienstag sein Leben lassen, 
nachdem Jugendliche ihn aus 
einem Teich in Königsfeld ent-
wendet hatten.

Königsfeld-Erdmannsweiler. 
In den Morgenstunden hat am
Dienstag ein Hausbesitzer
zwei Fischdiebe auf frischer
Tat ertappt. Die beiden Ju-
gendlichen im Alter von 16
und 17 Jahren betraten laut
Polizei ein Grundstück im
Albblickweg und gingen zum
Gartenteich auf der Gebäude-
rückseite. Mit einem vorge-
fundenen Kescher entnahmen
die beiden einen rund 50 Zen-
timeter großen Koi-Karpfen
aus dem Gewässer. Nach dem
Verlassen des Grundstückes
stellte der Hausbesitzer die
beiden Täter. Der gefangene
Koi-Karpfen war allerdings
bereits verendet. Der Schaden
wird auf rund 2000 Euro ge-
schätzt. Der 17-Jährige stand
erheblich unter Alkoholein-
wirkung. Ein Alkoholtest er-
gab einen Wert von über 1,2
Promille.

Betrunken einen 
Fisch gestohlen 
und umgebracht

Verschiedene Maßnahmen
stehen in der Stellwaldstraße
an. Foto: Hilbertz


